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ODS AND BEVERAGES 
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BAISERLICHES 


\\ 


PATENTSCHRIET 


ENDE, = 


KTASSE 6: Bier, BRANNTWEIN, WEIN, EssıG UND HEFE. 


KONRAD TROBACH und ALERED CORDS ın BERLIN, 


Neuerungen in der Gewinnung von Feinsprit direct aus der Maische. 


Zweites Zusatz - Patent zu No. 19517 vom 3. November 1881. 


"Patentirt im Deutschen Reiche vom 4. August 1882 ab, 


Längste Dauer: 2. November 1806, 


pie Neiterungen. bestellen in der Anwendung, 
yon Rriperaten, durch die eine sehr schnelle 
achrenigung der averseittene (d. hı mit Alka- 

eh behandelten) Rohspintusdämpfe erzielt wer- 

“Bisher hatte der Erfinder die Nach: 


„emlich grofßser Apparat er- 


> förderlich wurde. Um letzteren zu veremfachen, 


halter versucht, dıe Nachreinigung, dıe bei 


“dem Verfahren, den Kusel und den Aldehyd 


in Dimpilomm zu zerstören bezw. zu binden, 


"yon größsten Wieltigkeit sein soll, auf andere 


Weise zu bewirken, 

Wenn mannänlich die verseilten Rohspiritus- 
dämple condensut, ohne eine Nachremigung 
vorzunehmen, so nimmt die erhaltene Tlüssig- 
keit, welche die harzähnliche Substanz aufgelöst 
enthält, die sich durch die Kinwirkung des 
Kalis aup den Aldehyd bildet, einen widrigen 
Scifengerich an, 

Zur Nachreinigung der Alkoholdämpfe dienen 


Bräunstem (Pyrolusit) oden gewöhnlich schwelel- | 


saure Dhonerde oder Alm. 


Ks werden duch Schmolzen porose oder | ° 


auch amorphe Stücke von gebranntem Alaun 
hergestellt, dieselben zu würtellörmigen Sticken 
yon ca, a2 cm Kubikınhalt zerkleinert und ın 
einen Cylinder gelüllt, durch welchen die Dämpfe 


UERLIN: 


streichen, Hierdurch soll eine vollständige Ab- 
scheidung aller fremden Stoffe aus den Dämpfen 
stattfinden und Auf diese Weise ein absolut 
reiner Nethylalkohol /G 2.0) erhalten werden. 
Da der Erlnder glaubt, das bei diesem Vor- 
gange die Dämpfe durch dıe Einwirkung des 
Alauns Säure aufnehmen könnten, leitet er sie 
zur Neutralisirung noch durch eine Schicht 
Zinkwolle, 

Bei Anwendung von Braunstem (Byrolusit) 
läfst man die Alkohöldämpie ebenfalls durch 
einen mit dem Braunstein geiüllten Cylinder 
streichen, nur ist es hier nicht nöthig, die 
Dämpfe nachher noch einmal mit Zinkwolle zu 
behandeln, Auch eine successive Behandlung 
mit beiden Stoffen, zuerst mit Braunsfem und 
darauf mit Alaun, soll sich empfehlen; der 
Sauerstoim des Braunsteins soll den Geschmack 
des erzielten Aecthylalkohols verbessern. 


PADEND-ÄANSPRÜCHE: 

Bei der Reinigung von Spiritusdämpfen: 
Die Anwendung von 
oder amorphen Alaun. 
Die Anwendung von Braunstein (Pyrölusit) 
zur Nachreinigung der dürch denselben 
strömenden Spiritusdämpfe, 

Die Anwendung von Zinkwolle zur Neutra- 
lisirung saurer Spirntusdämpfe, 


geglühten  porösen 


GEDRBCKT IN DER REICHRDRUCKEREN 


